
Besprechungen

VO konkreten Daten zeichnet die geographi- Ihre literarısche Entwicklung, die mıt dem
schen, beruflichen un! VOT allem künstlerischen 1939 publizierten Gedichtband „Regenbogen“
Statiıonen Rose Ausländers ach und x1bt e1- anfıng, und die sıch heute iın eıner achtbändıgen
HG  — präzısen Überblick ber politische un! pr1- Gesamtausgabe nachvollziehen lafst, reicht VO

ALE Kontexte, dıe sich auf iıhre Lyrık auswirkten. Neuromantik über Expression1smus bıs eıner
Einflußreich dıe Semiinare des Philoso- ungebundenen Alltagssprache. Die literarısche

Moderne lernte Ss1e 1n ihren amerikanıschen Jah-phen Constantın Brunner, die ersten Jahre in
Manhattan, dıe Trennung VO iıhrem Mann und renN, während derer S1C auch auf englisch dıichtete,

SOWI1E ber Paul Celan kennen, den S1Ce 1n dendie xrofße Liebe ZU Graphologen Helıi0s Hecht,
die lebensbedrohlichen Jahre 1mM Getto, das 50er Jahren ın Parıs wiedersah. Versuche 1in

vellistischer Prosa blieben lesenswerte Einzel-Irauma des Holocaust, das schwiıerige Verhältnis
Z rumäniıschen Heımat und der schwere Ver- t5älle Rose Ausländer 1St VO vielen Künstlern
ust der Mutter, ihre zahlreichen Europareisen verehrt worden: das Privileg, sS1e och Kran-

un! schließlich der eiserne Wılle, auch in den kenbett besuchen, kam LLUTI Ilse Aiıichinger
etzten Jahren och Gedichte diktierend die kOÖr- teıl und Helmut Braun, der ıhr Leben 1U  — de-

Roman Luckscheiterperliche Gebrechlichkeıit A überwiınden. taılgetreu yewürdigt hat.

Missionsgeschichte
schen Auseinandersetzungen 7zwischen den S10UXKREIS, arl Markus: Rothäute, Schwarzröcke

UN heıilıge Frauen. Deutsche Berichte AUS den und der US-Armee.
Indianer-Mıiıssıonen 1ın South Dakota,= In regelmäfßigen 1ın deutscher Muttersprache,

da die Ordensgemeinschaften 1ın deutschspracht-Bochum: projekt-verlag 2000 TI Kart. SI
Am 25 Marz 18586 in der Prärıie des gCH Ländern beheimatet Il; abgefaßten Be-

Dakota-Terriıtoriıums zwiıischen den Zelten un! richten teilten die Patres un! Nonnen ihre Erleb-
Hutten des Sioux-Dortes Ow Feather War Bon- nısse ihren Mitbrüdern und Mitschwestern MIt.

Die Dokumente geben Zeugn1s VO der Mi1ss10-
netlt eıne Schar VO Indianern auf den Wagen, der
dıe angekündıgten „heılıgen Frauen“ bringen nıerung. 1e] der Mıssıon War damals WAal, die

heidnischen „Rothäute“ dem ewıgen Verderbensollte. Als endlich ankommt, entsteigen ıhm
jer Geistliche in Soutane un! Te] Nonnen 1ın entreıißen. I)Dazu brachte [11aIll neben dem

ebentalls schwarzem Habıt und miıt schwarz- christlichen Glauben auch europäische. bzw.
1merikanische Formen un:« Gebräuche MIt. Mıtweißen Hauben, welche die Gesichter CS 108986

schlossen. „Schwarzröcke“ nannten die Indianer der Annahme des Chrıistentums wurden dıie
„Rothäute“ zugleich 1n die 1merikanısche 7 ivilı-die katholischen Mıssıonare, die sich, 1n Konkur-

38 VA mMiI1t anderen Kontessionen, die Rettung Ssat1on geführt.
Daneben sınd dıe Berichte der Jesuıten unddes Seelenheıils „iıhrer Rothäute“ bemühten.

Franziskanerinnen wichtige politische un mili-„Heilıge Frauen“ eiıne Besonderheıt der
Katholiken: Ordensschwestern, dıe als Lehrerıin- rische Zeitzeugnisse. Die Quellentexte dieser

Epoche der amerikanıschen Geschichte schildern
11.6  - in den Missionsschulen den „Schwarzrök-
ken  < ebenbürtıg ZUf Seıite standen. neben der Gründung der Missionsschulen un

deren ersten Jahren die Geistertanz-Bewegung,1856 gründeten Jesuıten un! Franziskanerıin-
11C  - 1ın der Rosebud Reservatıon der Sioux-India- dıe den S10UX wieder ıhrem Recht 1mM eigenen

Land verhelten un S1Ee unverwundbar (5€e-
11CT in South Dakota dıe St. Francıs Miıssıon, We1l

wehrkugeln machen sollte; berichtet wırd auchJahre spater die Holy Rosary Mıssıon 1ın der be-
nachbarten Pıne Rıdge Reservatıon, ebentalls ber das Massaker Wounded Knee Creek, das

200 Lakotas das Leben kostete We1 Drittel -
FOT.: den S10UX der Lakota, w1€e S1E sıch selber
neNnNEeN Kurz danach die Missionsschulen remMn Frauen und Kinder.
unmittelbar betrotten VO den etzten krieger1- Einleitend bringt das Kapitel DF Geschichte
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der katholischen Mıiıssıonen be1 den S1011 x“ eiınen „Die katholischen Mıiıssıonen“, die och heute
Überblick ber die Gründung der Mıiıssionsschu- exıstliert unter dem Titel 39 Forum Weltkir-
len un! dıe ersten Jahre (1886—1890); darın wırd che“ Der Zeitraum umta{ßt dıe Jahre der Grün-
über die Lakota und dıe „Schwarzröcke“ berich- dung der erstien Mıssıon In Rosebud 1886 un
LEL W1C „kleine Wılde“ katholische Amerıikaner endet miı1t dem Erscheinungsjahr der amer1-
werden sollen. Dıie Jahre 890/91 stehen er kanıschen Mıssıionszeıitschriuft „Indıan Sentinel“
dem Einflu{ß des Geılstertanzes und den Gescheh- 1902
nıssen AIl "ounded Knee un den Folgen: Ver- Der Autor, dem das populäre Bıld VO „Indıa-
miıttlungsversuch eines Miıssıonars, Die Holy ner  6r eın Anlıegen 1ST und der regelmäfßig For-
Rosary Mıssıon zwiıischen den Fronten. schungszwecken iın Nordamerika weılt, hat diese

Die vorliegende Quellenedition 1etfert Texte, einz1ıgartıgen Dokumente erstmals autbereitet
dıe Franzıskanerinnen un! Jesuiten aus den Miıs- un! einer breiten Offentlichkeit zugänglıch D
s10Nen selbst geschrieben haben b7zw. die auf der macht. Das Buch stellt ın ED heutigen Zeıt
unmıttelbaren Verwendung authentischer Jlexte VO Inkulturation un! interrel1g1ösem Dialog
beruhen. e1l Mıssı:onschroniken un! Jahresbe- eıne Einladung dar, Beıspiel der Indıianer-
richte der Franzıskanerinnen tür den ordensın- Mıssıonen 1n South-Dakota den Miıssionsgedan-
ternen Gebrauch: eıl ‚EE Artıkel der VO den Je- ken damals un: heute 11C  e FA überdenken.
sulten monatlıch herausgegebenen Zeitschrift 1ta Haub

DIESEM EFET
LEO UO’DONOVAN, Präsıdent der Georgetown Universıty ın Washington, beschäftigt sıch mi1t den
Konsequenzen der 1L1CUENMN Kommunikationstechnologien ür Bıldung un Wıssen. Angesichts der (7@e-
tahr einer Funktionalisierung aller Lebensbereiche plädiert 1n der jüdısch-christlichen Tradıtion für
den Sonntag als Raum zwecktreier Kreatıivıtät un: Innovatıon.

RAINER BUCHER, Protessor für Pastoraltheologie der Unıiyversität Ciraz,: sıch Beıispiel des
Cusanuswerks miıt der theologischen Problematik kirchlicher Begabtenförderung auseinander. Dıie
Kırchlichkeit VO:' Begabtenförderung besteht für ıh: ın iıhrem Kern 1m Wıderstandspotential
Käuflichkeit.

Der tranzösische Jesuit Miıchel de erteau 1St VO allem durch seıne tfächerübergreifende Ertor-
schung der Mystık bekannt yeworden. (GEORG EICKHOFF, Reterent für Kultus un:! Wıissenschaft 1n der
Landesvertretung Baden-Württenberg 1n Berlin, eröffnet ber die Metaphern VO (Ort und Raum C1-
HE1 Zugang seinem Gesamtwerk.

Fur den griechıischen Maler Jannıs Kounellis 1St 1n seiıner künstlerischen Entwicklung der Raum Z

einer zentralen Kategorıie geworden. FRIEDHELM MENNEKES, Protessor für Pastoraltheologie der
Philosophisch-Theologischen Hochschule St Georgen 1ın Franktfurt, zeıgt 1eSs AIl Beıspiel der (3e-
samtınstallatıon ın der Kırche San Agustin 1n Mexıko-Stadt.
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